
Geheime Si'a'si^spoiiBeiVStaatspoli'seia-csile Wsermtinde.den 29.Juli1938
We-sertnlinde-Bremerhaven.

Herrn Pastor. Udo Smidtiin Wesermünäe-Leiie,
Auf Grund des § 1 der 70 das Reichspräsidenten 2, u m Schütze von Volk- und :•
Staat vom 28.2.1933 v-i:d im Auftrage das Geheimen' Stäatspolizeiam'tes Berlin-,.
-Erlasse vom' 8. Juli 1938-113 2—351 4/37E-— werden hiermit '.. •• " ;i ,
a)die Re.ieh&bibelarbeits'geschä.ftsste?.lg ^.7, ,Sita Wuppertal-Bärmen, .. . "' •
b) die-.Jungehwachtarbeitggemeinschaft.en und ..... . • . . . . . . .
c) der. Jungenwaohtverlag Curt Otto &  Cu ...... ••& , G. in üfessi-münde-L.am Parbannhöfl
mit sofortiger Wirkung für das. gei-aarbe Eelchsgcbiet aufgelöst und verboteij.'.- "
Begründung; Die Hechsbibeiarbeitsgeschäftsstelle e.7, ,die JungenwacEtar-.; . '
Witsgemtrinschaften und dor Jungenwaohtverlag Gurt Otto |s. Co.K.G. ' haben .1. ; :-':
dtirch d.ie getarnte Förtsetznag der Tätigiceit der. früheren bündischeri :Bibfei-
kreise -bewiesen, daß ihr« Bestrebungen damuf gerichtet sind, Jugendliche ,.:''-:
unter 10 'Jahren, o'rganiäatorisoli BU erfaasan.Pie saelsorgerliche 'Betreuung'
Jugendlicher ist 'aber all «in Aufgabe ck;s Evangeliaolieh Jugendwerk"es-.und'; . .•
der Gemeinden. Für eine besor.rlcro evangelische Jugendorganisation ist daher
neben diesen, kein Ra,uj2,i,voim sie eich zumal — wie die ganz unter dem' Ein*. ;>
fluß der BekemaendeÄ Kirphf; stehenden 0'-an,R;enw?,chtarbeitsgemeinscha$'ten""~.''"
und die Eoithsbib-e.larbei-iageschnttc'jtelJeÄ-in ihrer Tätigkeit gegen' den..'
,Nationals03iali3iro.i.s rioiitet und iti höchsttim 'I^Ec Hersetzend wifkt .
•Ein. . Weiterbestehe'-,',, dieser evansslischen JUgendorgaiiisationeJi ist. somit
nicht mehr tragbar. Untragbar ist iahcr weiterhin clo.i' Fortbestand des Jung
env?achtverlages,dor die Jilele der yorgeranntsn Organisatioiien durch1 Pro-
paganda und Sciiritttmii in. -starkom- MaÄc untciratützt,. .... i""" - ....... !

Unters eh^if t, . • . . . ' • ' ""T-V
Abschrift. , :' "' ' . . ' • :
Ev. Pfarramt, . ,E4einsberg/5iark,"den 2.3,Mai 1958, ,..".'

An die PoliHeivarwältuii'g -t^a Eh.eiiiebe.rg. - . " ' •' - ' . . . . . . •' '
Aus einer gegeb3a.&r. Yorr.inlo.osung hers.ua 'teile' ich de.?..5oli2!"ei'V'e.rwal-

orhabe. iait ej.ne.ni Teil meiner Gemeinde am 1 ̂ T-Ttnii. das. tung mit, daß ich vorh
. läissionsfeat in Beowalde mituuK.M.c'heri.Es soll dOi'thi.n eine Motorböotfahrt
u.nte'rnommen werden, "• ', •.- . .... • • .-
Der. Bürge.rmeistoi'' alö prtöpoliaei;b.eh:S'rde. Kioiiisberg/Mark,13..Jumi 58.

•.. ; • Der Herr Land rat hat die fü;? den 1 9.. TUE! boabpdohtigte Moto rbootfahrt
'nach Seewalde wegen der- pro.pagandistisch 'wirkenden, und, zum Teil weltlichen
Zwecken dienenden Art verboten.-Teranstaltüngen .dieser'1 'Ärt^aben mit Eeli-
gion nichts' au tun und g^höror. a.uo.h nicht KT* .'t'on Aufgaben dbr" Ev.. 'Jrauen-
hilf e als l:onf. Verband,

.
Abschrift . Stantspoliae intolle So'Bnöi'demttttl - Schwerin. a.. 'W i am 29.6.38,

Grenzdienatstelle Schwerin«
Auf löBunfjsverf i'ipuias. Purch Verfügung des .Eorrn. 'Reiters :.;d.er l^taatsp.o.iizei-

stelle~?cirnel!3enraÖ""'vcm 29« Juni 193S wird auf GruncT äes. §i 1, der VO des Herrn
• Reichspräsidenten .,..,., der Posauneiushor der; ev» Kirche in 'Striche mit so-
fortiger Wirkung auf gelöst „Di e Instrumente, Liederbücher u. Notenständer
werden vorläufig beschlagnahmt..
Gründe ; Durch einwandfreie Poststcllüngen, durch Vernehmung von Zeugen
kannte "3em kirchlichen Posaunenchor nachgewiesen werden, daß' er'sich nicht
nur auf kirchlichem Gebiat betätigt ,acndoi'n uiiter de.r leitung des Pfarrers
Selke und später unter äor stellv, Leitung deya Lehrer'o.und Kantors. Bor-'
chardt weltl'ichö Lieder eingeübt und gespielt jbat. Selbst1 •ö'etartstägsständ-
chen wurden von dem kirchlichen Posauiienohor Jargebfacühtv Die Auflösung itt
somit zur Aufrechtsrhalt'.ing dur off entliehen' Sicherheit, und 'Ordnung unbe-
dingt erforderlich. . ••. •' . . ; : • •

i, A. ges, Unterschrift .Kriminal sekretär.



.Diese Verordnung bedeutet einen yreiixi'ün VcmrioM im Sinne der seit 1933
immer wieder erneuerten Versuche, au± do;n 'So ô organisatorischer und' •'' ' ........
personeller Veränderungen, öle Eirene au? einen anderen Weg zu "bringen» .
"Hach den schweren Mißerfolgen allor Versuche, su einer Befriedung der
Kirche zu kommen, ist nurinohr dio legislative ur.d die Ausübung des Kii"-. ;.

• che'nreglmentes in die Hand der Verwaltungs'hslib'rden gelegt.11 (-Superint,
H'orh am 19. Juli 38),
Ein rheinisches Presloyteriuia hat /,n der Vorordnun;.; Stellung üonommens '."
•»?i r bringen einen Auszug: . .

:'-"1.) Die Verordnung, ist sohrj.ftwid_ris ua.d gana unevangeliscn,da sie die,'
Vertretung der Kiroh.enkröTse"trncrEirciiongemQi:iden nach dora :i?ührorpriiî  :
.zip .ordnet , das ,wie auch seinerzeit der Minister -/.'ur di e TI? .chl i clie ri
Angelegenheiten anerkaimb hat f in der evangelischen Eirchc nicht statt-
:)iaft .ist. . . ..... Die Beru.fu.ng in da?-.1 Presbyteriuai liegt na. oh den Bestirn-

; .mungen dieser Verordnung nicht mehr -bei rlioecra oder einer Vertretung d-er
.Gemeinde, sondern bei dem Kreissjrnbclälvorstand -and dem KonsistoriumjBe-

./hörden,in die indirekt oder -direlrt der Präsident des Evang. Oberkir-
..chenrates allein beruft, ( . , .-' •• • ,:

2 TPie Verordnung : jst "zur öiuherrmc; der E^g. J'Cii'olie^der ja auch die
-17. Verordnung ...'vom T 0 /.D elL "TT57 "̂ü7 :Tj.c~eT5F"Sj8e ferordnung beruft,'
dienen s oll, in Hinsicht der Proribytorion go,rni;cat,iiiid in Hinsicht der •
Kreissynodalvorsl; aride" in" lEröm we.ii;55TIelia9E~5cräTlHimungen niolrb notwen- •

' djg,und daher unbegründet. '.
3 ) Bi'e Vor Ordnung vom g . Juli ist ab^eraw^Jjri Sinne des b'
rechtswidrig, da der Träsi'd"nirFTca iÜ-ygfr'D 'i> o i-Kli'oh^nrät e s " auoli~lm Sinrie
des öffentlichen Rechts EU eirier Verordnung ii"oer^äOie Vertretung der '•"
Kirchenkreise und Kii'cheng.jivmJ.rLdon für 'das Ci"ST5Iet~3er~ltirc)TJen.ordnuuig
für Rheinland und Westfalen Jj^ijtvjjgfugt ist."

. konfessionelle Sinniis_chung .
Unter dieser LfberschiTft'^bi'inst' die Hätiqnalzeituhg vom 2?„ Juli 'f olgeri-:.;..de,Meldung:Der Eeiohsminiftor dor Luftfahrt uud Oberbefehlshaber der';' .

" luftwaffe stellt in Auslegung früherer Verjüngungen fest', daß' auch Ein--
. ..ladungen zu. Kameradschaft s ab enden im "Ohris'lilichen Verein junger 'Männer1'

• unter das Verbot der Einmischung in die seeisqrgerlicjie. Betreuung/der
".. Wehtmachtsangehörigen fallen. I'ie Toilnahine an, ie£arti^en_J_era:astalt-

ungen ist daher zu verbiw-i:<-!-f i . ,
 I! [Te Ê geIrucTb""'Tm;TJS1^^aCTlTTJ7e wätljönal-

kirche im EheinlandT".

•'."...Wi r -müssen betonen.daß es für dio anderen Pfc.:.'i-e3.',dio den Ei'ä^'in. dei
'^geforderten Form abgelegt halsen, 'o.tnp unsrträgliehe- Zumutung wäre,wönn'

.-'aus Nachgiebigkeit gegen die Bruderräte, öle, d.iese KirdhanbeMrd'e .
na'ch Strich und Faden bekämpft haben und iiosh jet7t v/eiter bekämpfen,
wie die gesamten Beschlüsse der ebengenannton sechsten "Bckenntnissy-
-.npde" erweisen, eine wesentlich andere S'orm Lind Auffassung des?' Eldes-: le istung a uf denTüKrtfr su'̂ n"a3f;öS • w ' ' ' ' ' ' " ' 1

•detjiat t Tür Düsseldorf , Hr.. 'JC,,



5'roistaat Sachsens Unter dem Kirchenregiinent Klotzsche ist Superint.Hahn
des Landös"~verwi*Gsen5 47 Hilfsprediger und 3 Pfarrer der Bekennenden
Kirche sind ohne Gehalt und Wartegeld entlassen worden,
Thüringen s Die Amtsenthebungen nehmen zu.
Hannover-Luther* s Der R^chtsanwalt der DC,Cölle,ist zum Vorsitzenden der
Finanzamteilung gemacht"worden.Der bekannte Pastor Meyer-Aurich ist

• -von ihm sofort in sein Pfarramt wieder .eingesetzt worden.Pastor Fried-
rich-Aurich wird an der Amtsausübung gehindert.
B r auns chw_e i g i D i e Finanzabteilung wurde im Sinne der DCT. umgebildet.
BadensEs wurde eine Finanzabteilung gebildet«
Westfalens Die Finanzabteilung wurde umgebildet.Allen Kandidaten,die bei
der Bekennenden Kirche Examen machten,soll das Gehalt gesperrt werden,
Württemberg;Nach längeren Aussprachen,die der Landesbischof am 20.und
21. Juli ini't einem Laienvertreter.der Sozietät hatte,an denen Diem auch
einige Zeit teilnehmen konnte,wurde Diem im Auftrage des Landesbischofs
folgende,von diesem selbst verfaßte Erklärung vorgelegt s"Es lag mir fern,
das Handeln der Pfarrerschaft und der Kirchenleitung bei der Anordnung
und Ablegung dos Treugelöbniss ,s in seiner Ehrlichkeit und Gewissenhaf-
tigkeit in Zweifel zu ziehen.Wenn meine Erklärung so aufgefaßt werden
konnte,so bedaure ich dies,muß aber an meiner grundsdtzliehen Beurteil-
ung der Einführung des Treuegelöbnisses in die württ. Landeskirche'fest
halten." Diese Erklärung unterschrieb Diem sofort,warauf der Ober-
kirchenrat am 22. verfügtes"Nachdem Pfarrer Diem diese Erklärung abgege

' ben hat,sieht sich der OI'R in .der Lage,die erforderliche dienstliche
Untersuchung des Falles fortzuführen,ohne die durch Erlaß vom 18. Juli
ausgesprochene vorläufige Amtsenthebung(einschließlich Beurlaubung)zu
vollziehest. "
Der vom OKR entsandte Pfarrverweser fcatte sich in der Gemeinde nicht
durchsetzen könnenjPfr. Diem hatte weiter Gottesdienst gehalten. —

ooooooOOOOOOOOoooooo

Die christliche Gemeinde gedenkt fürbittend der bedrängten Gemeinden,der
verhafteten,ausgewiesenen und mit»Redeverbot belegten Pastoren und Gmmein-
deglicder;
Im Konzentrationslager befinden sich;
I.Pfarrer Schneider - Dickenschicd/Rheinland;
2. Pfarrer Martin ITiemÖller - Berlin=Dählern;
3, Bauer groß Röcke,Goldenstedt/Oldenburg]
In Schutz= oder Untersuchungshaft;
4.Notariatspraktikant Alfred Leikam,Korb;
5. Pfarrer Lücking,Dortmund5
6. Kaufmann Support, Dortmund;
7. Kaufmann Lohineyer, Dortmund;
8. Dr, jur» Schmidt, Dortmund;
9* Kaufnann 'Pillessiess, Altroggenrahmede(Westf. )•
"Der Herr ist bei mir wie ein starker Heldo"(Jer. 20,11),
Herr,du bist Gott,in deine Hand o laß getrost uns fallen.
Wie du geholfen unserm Land, so hilfst du fort auch allen,
Die dir vcrtraun und deinem Bund und freudig dir aus Herzendgrund
Ihr Loblied lassen.schallen«



"Die Frage des staatlichen Treueides hat in den letzten Monaten die Evar.
golischo Klrclje stark bewegt und ihre Pfarrer in große Not und Anfechtung
geführte
Die Bekennende Kirche hat von Anfang an erklärt,daß ihre Pfarrer bereit
seien,einen Treueid zu leisten,wê Ji der Staat ihn fordert.Es konnte aber
bisher nicht cleutlich werden,daß der Staat den Ereueid fordert.Es lag nur
eine Verordnung sur Ableistung des Treueides ̂ or,die der Präsident des Evg.
Oberkirchenrat erlassen hatte.Außerdem war nicht eindeutig gesichert,daß
die den Pfarrer allein bindende Verpflichtung seines Ordinationsgelübdes
durch don Treueid weder erweitert noch beschränkt würde.Vielmehr hatt der
Evg. Oberkirchenrat eine Ansprache zum Treueid erlassen,die dem Treueid
eine Auslegung gab«die im Gegensatze zum Worte Gottes stand.
Nunmehr hat die Bekenntriissynode der Evgl. Kirche äer altpreußischen Uninm
fetsgesteilt,daß ein staatliches Verlangen zur Ableistung des Treueides tat
sächlich vorliegt,Damit;sind die Pfarrer frei,dem Führer den Treueid im

1 Gehorsam gegen Gottes Gebot zu leisten.* Außerdem ist die Ansprache des
Evgl. Oberkirchenrates fortgefallen. An ihre Stelle tritt für die Pfarrer
der Erkennenden Kirche die vom altpreußischen Bruderrat gegebene Erklär-
"ung zum Treueid.

• Diese -Erklärung bezeugt,daß bei jedem Eid,der unter Anrufung des Namens
Gottes. ge'sehie1rt>vor Gott nichts versprochen und bekräftigt und zu nichts
•seine Hilfe erbeten, werden kann,was seinem geqffenbarten Willen wider-
spricht a Das gilt von jedem Eid,den ein evangelischer Christ leistet^Die -
Erklärung bringt, unmißverständlich zum Ausdruck,daß mit der Leistung des
•'•T-renoides .imf üsn. Führer das gegenwärtige schrift= und bekenntniswidrige
Klrchuriregiment in keiner Weise anerkannt wird. In der Erklärung ist auch
•klargestellt,.'daß der Pfarrer,der den Treueid geleistet hat,in der Ausüb-
un. seines Amtes allein an sein Ordinationsgelübde gebunden bleibt.
Wir rufen die Gemeinden auf, gemeinsam mit ihren Pfarrern um die Gabe

d:es heilige.! Cleistes zu bitten,daß in der Kirche auch fernerhin jedem Ver-
such widerstanden wird,falsche Lehre und unkirchliches Handeln durch
Gesetze ,Vei-ihrdixungen und Maßnahmen Ginzu|J(ihre'n,das unkirchliche Führer-
p.r.i.nüip wiöder aufzurichten und das staatliche Beamtengesetz auf die Kirche
zu Übertragen.''
'Gott wolle uns in Gnaden die Kraft verleihen,daß wir,evangelische Chri-

sten und Harror,joder Behinderung,unser Volk zu dem allein seligmachenden
E v asigolro n zu ruf an, entgegenzutreten und nicht zulassen, daß der Trost des
göttlichen Wortes den angefochtenen Gewissen und den unerlösten Seelen
vorenthalten wii-dt,

"Dem aber,der übüi-sohwenglich tun kann über £dles,was wir bitton
oder verstehen,nach der Kraft,die da in uns wirket,
dem sei Ehre in der Gemeinde,
die in Christo Jesu ist,
zu aller Zeit,von Ewigkeit zu Ewigkeit.Amon."

(Epheser 3,20-21)

Bio Bekenntniasynode der Evangolischen Kirche
der altp-reußischen Union.


